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3. Die Zusam m enarbeit m it Inoffiziellen M itarbeitern  zur D urchführung politisch
operativer A ufgaben

In der Lösung politisch-operativer A ufgaben durch Inoffizielle M itarbeiter rea
lisiert sich die M itw irkung W erktätiger an der Erhöhung der Sicherheit der 
Deutschen D em okratischen Republik.

Der Erfolg der offensiven A ufspürung feindlicher Tätigkeit im Innern  der D eut
schen Dem okratischen Republik, die Ü berführung der Täter und die G ew ähr
leistung der Konspiration der politisch-operativen A rbeit des M inisterium s für 
Staatssicherheit hängen entscheidend von der Q ualität der Zusam m enarbeit m it 
Inoffiziellen M itarbeitern  ab.

Die Zusam m enarbeit w ird wesentlich davon beeinflußt, wie es der operative 
M itarbeiter versteht, die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie die 
charakterlichen Eigenschaften und die Bereitschaft des jeweiligen Inoffiziellen 
M itarbeiters fü r die E rfüllung der operativen Aufgaben zum Tragen zu bringen 
und dessen objektive M öglichkeiten voll auszuschöpfen.

Die sich fü r die Z usam m enarbeit m it Inoffiziellen M itarbeitern ergebenden A uf
gaben operativer M itarbeiter gelten sinngem äß fü r Führungs-IM .

3.1. Das persönliche V erhältnis des operativen M itarbeiters zum Inoffiziellen M it
arbeiter und die E instellung auf die individuellen Besonderheiten des Inoffiziel
len M itarbeiters

Für die G estaltung der Beziehungen zwischen dem operativen M itarbeiter und 
dem Inoffiziellen M itarbeiter ist die genaue K enntnis der Persönlichkeit des 
Inoffiziellen M itarbeiters und die Berücksichtigung ih rer einzelnen Seiten in der 
Zusam m enarbeit, d. h., seiner individuellen Eigenschaften, seiner Fähigkeiten, 
seiner S tärken  und Schwächen, Voraussetzung.

Der operative M itarbeiter m uß sich besonders in der ersten Phase der Zusam 
m enarbeit darau f konzentrieren, ein solches V ertrauensverhältn is zum Inoffi
ziellen M itarbeiter zu schaffen, daß dieser sich in allen Fragen freim ütig offen
bart. Dadurch e rh ä lt er die M öglichkeit festzustellen, ob die im Zuge der Ü ber
prüfung des K andidaten erm ittelten  Hinweise zur Person objektiv begründet 
sind.

Persönlichkeitsurteile, die im Verlauf der Zusam m enarbeit dem Inoffiziellen 
M itarbeiter gegenüber gegeben werden, dürfen sich n u r ausschließlich auf F ak
ten stützen, die in der Zusam m enarbeit, und nicht durch konspirative E rm itt
lungen, festgestellt w urden sowie eine objektive Einschätzung erfahren  haben.

Aussprachen über Problem e der Persönlichkeitsentw icklung des Inoffiziellen M it
arbeiters m üssen psychologisch klug und  m it pädagogischem Geschick geführt 
werden.

Die persönliche A rbeit m it Inoffiziellen M itarbeitern verlangt vom operativen 
M itarbeiter viel Taktgefühl. Die Inoffiziellen M itarbeiter haben oft Sorgen und 
Wünsche, die die E rfüllung der A ufträge beeinträchtigen können, wenn sie vom 
operativen M itarbeiter unbeachtet bleiben.
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